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„ZWISCHEN ANPASSUNG UND AUTONOMIE– BILDER DES 
VERGESELLSCHAFTEN MENSCHEN AUS DER PERSPEKTIVE VON 
SOZIALISATIONSTHEORIEN“ 
 
Sozialisationstheorien basieren auf der empirisch begründeten Annahme, dass 
die Erfahrungen, die Menschen in der Praxis ihres alltäglichen Handelns 
machen, maßgeblich ihre biografische Entwicklung beeinflussen und 
bestimmen. In freiheitlich verfassten Gesellschaften sehen sie sich dabei mit der 
normativen Anforderung konfrontiert, spätestens im Erwachsenenalter ein 
selbständiges und selbstbestimmtes Leben in Eigenregie führen zu müssen. Da 
der Erwerb der dazu erforderlichen Sprach- und Handlungsfähigkeiten sowohl 
von den äußeren Umständen abhängt, in denen die einzelnen aufwachsen und 
leben als auch von den persönlichen Kompetenzen, die sie dabei entwickeln, 
sind Sozialisationsprozesse stets riskant und ergebnisoffen. D.h. sie führen 
nicht selbstläufig zu Teilhabe und Autonomie.  
 
Im Vortrag soll es darum gehen, aus der Perspektive unterschiedlicher 
Sozialisationstheorien zu zeigen, wie sich die Bilder des vergesellschafteten 
Menschen seit dem 19. Jahrhundert verändert haben. 

 
Prof. Dr. Hermann Veith 
Prof. Dr. Hermann Veith ist Universitätsprofessor für Pädagogik mit dem 
Schwerpunkt pädagogische Sozialisationsforschung an der Georg-August-
Universität Göttingen. Er leitet das Göttinger Netzwerk Lehrkräftefortbildung, ist 
Mitglied der Jury des Deutschen Schulpreises und Vorstandsvorsitzender des 
Fördervereins „Demokratisch Handeln“, der den gleichnamigen 
Bundeswettbewerb trägt. Seine Arbeitsschwerpunkte liegen in den Bereichen 
Sozialisation, Schulentwicklung und Demokratiepädagogik. 
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